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IM NOTFALL

u Der Kneippverein Hechin-
gen bietet heute in der Begeg-
nungsstätte am Stadtgarten
um 8.45 Uhr Fitnessgymnas-
tik an und um 10.15 Uhr Se-
niorengymnastik.
u Der Turnverein Hechingen
hat heute in der Kreissporthal-
le Kinderleichtathletik ab
14.30 Uhr. In der Gymna-
siumssporthalle trainieren die
»Cariocas« ab 17 Uhr, die
»JazzGirlz« ab 18 Uhr und die
Jazztanzgruppe »NeoJump«
ab 19 Uhr. Gerätturnen für Ju-
gendliche ist ab 18 Uhr in der
Lichtenauhalle sowie Hand-
ball ab 18 Uhr in der Kreis-
sporthalle.
u Die Stadtbücherei hat heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Rheumaliga Hohenzol-
lern hat heute Warmwasser-
gymnastik um 13 und 13.40
Uhr im Studio Axis in Engst-
latt sowie Trockengymnastik
um 17.30 Uhr im Bürgerhaus
Bechtoldsweiler.
u Der Deutsche Alpenverein
Hechingen hat heute ab 18
Uhr Klettertraining in der
Lichtenau-Sporthalle.
u Im Hofgut Domäne Hechin-
gen finden heute ab 18 Uhr in
der Remise die Bayerischen
Wochen mit Live-Musik statt.
u Der Schachclub Hechingen
hat heute Jugendtraining um
16 Uhr in der Grundschule so-
wie im Gymnasium den Spiel-
abend für Jugendliche ab 18
Uhr und der Aktiven um
19.30 Uhr.
u Der Tischtennisclub Hechin-
gen hat heute von 18 bis 20
Uhr in der Schlossbergturn-
halle Jugendtraining und von
20 bis 22 Uhr Training der Ak-
tiven.
u Der Skiclub Hechingen hat
heute von 18.30 bis 20 Uhr im
Gymnasium Kinderturnen.
u Die Narrenzunft Feierdeifl
Hechingen hat heute um 19
Uhr ihre Mitgliederversamm-
lung in der Zunftstube der
Zollerhexen.
u Die Süddeutsche Gemein-
schaft hat heute um 19.30 Uhr
ihren offenen Bibelabend im
Evangelischen Gemeinde-
haus.
u Die Narrenzunft Narhalla
veranstaltet heute um 19.30
Uhr eine Halloween-Party in
der Zunftstube.
u Der Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe hat heute um 20
Uhr im Katholischen Gemein-
dehaus sein Treffen.

HECHINGEN

Einbrecher in der
Werkrealschule
Hechingen. Unbekannte sind
in der Nacht zum Mittwoch in
die Hechinger Werkrealschu-
le eingebrochen. Durch Ab-
drehen des Profilzylinders an
einer Eingangstür verschaff-
ten sie sich Zutritt ins Erdge-
schoss des Gebäudes. Nach 19
Hebelansätzen schafften es
die Einbrecher, die Tür ins Se-
kretariat zu öffnen, wo sie al-
les durchsuchten. Auch im Bü-
ro der Schulleitung rissen sie
Schranktüren und Schubladen
auf und entwendeten aus
einer Geldtasche einen Bar-
geldbetrag. Im Lehrerzimmer
schnüffelten die Eindringlin-
ge in mehreren Schließfä-
chern herum und fanden et-
was Bargeld. Es entstand ein
Sachschaden in Höhe von et-
wa 1000 Euro. Das Polizeire-
vier Hechingen ermittelt und
bittet Zeugen, sich unter Tele-
fon 07471/9 88 00 zu melden.

Neue Lampen für
Bechtoldsweiler
Hechingen-Bechtoldsweiler.
Derzeit montiert der städti-
sche Betriebshof neue Stra-
ßenlaternen im Gebiet Dorn-
äcker, Ebene und Breite in
Bechtoldsweiler. Ausge-
tauscht und modernisiert wer-
den 68 Leuchten. Sie verfügen
über eine integrierte Nachtab-
schaltung in der Zeit vom 23
bis 5 Uhr. Durch die Erneue-
rung dieser Leuchten werden
jährlich 10 000 KW Strom ge-
spart. 

KURZ NOTIERT

Günther Konstanzer hat über
26 Jahre hinweg als CDU-Stadt-
rat die Geschicke der Stadt we-
sentlich mitgeprägt. Sein Amt
hat er mittlerweile abgegeben,
gestern wurde er nun von sei-
nen Ratskollegen und Bürger-
meisterin Dorothea Bachmann
offiziell verabschiedet. Bach-

mann zählte die vielen öffentli-
chen Funktionen auf, die Kons-
tanzer ausgefüllt hat, darunter
erster ehrenamtlicher Bürger-
meister-Stellvertreter, seit
2001 CDU-Fraktionsvorsitzen-
der und seit 1994 Ortsvorste-
her von Bechtoldsweiler. Ein
Amt, das er weiter ausüben

wird, so dass er auch künftig am
Ratstisch präsent sein wird.
Stets verlässlich, jemand, der
sorgfältig abwägt und dann zu
seiner Meinung auch öffentlich
steht, jederzeit für öffentliche
Belange ansprechbar – so schil-
derte ihn Dorothea Bachmann
und vergaß auch seine Frau

Christl nicht in ihren Dank ein-
zuschließen. Auch Günter
Konstanzer bedankte sich vor
allem bei seiner Frau, da sie ihm
Freiräume für seine kommunal-
politischen Aktivitäten gab.
Welche Wertschätzung Kons-
tanzer genießt, zeigte sich auch
daran, dass die ehemaligen Bür-

germeister Norbert Roth und
Jürgen Weber sowie der frühe-
re Erste Beigeordnete Klaus
Conzelmann zu der Verabschie-
dung gekommen waren. Nach
dem offiziellen Teil im Ratssaal
wurde noch ausgiebig im Ho-
henzollerischen Landesmuseum
weitergefeiert. Foto: Stopper

Bewegende Worte zum Abschied von Günther Konstanzer als Hechinger Gemeinderat

Ein weiterer Schritt zur Sanie-
rung des Hechinger Weihersta-
dions ist getan. Gestern hat der
Gemeinderat den Planungsauf-
trag an das Ingenieurbüro Plan-
konzept aus Brackenheim ver-
geben. Mit Kosten von etwa 1,5
Millionen Euro wird aktuell ge-
rechnet. Nächstes Jahr werden

davon etwa 250000 Euro fällig,
im darauffolgenden Jahr 1,3
Millionen. Dass die im Jahr
1960 gebaute Anlage sanie-
rungsbedürftig ist, bestreitet
niemand. Die Aschenbahn ist
desolat, viele weiteren Sport-
einrichtungen sind kaum zu ge-
brauchen. Foto: Privat

Stadionsanierung ist auf dem Weg

Von Klaus Stopper

Hechingen. »Ich bin heute
hier, weil das ein histori-
scher Tag für die Stadt ist«,
das erzählte gestern ein Be-
sucher der Hechinger Ge-
meinderatssitzung. An die-
sem Abend wurde der Be-
bauungsplan beschlossen,
der auch die Tiefgarage auf
dem Obertorplatz vorsieht.

Im Dezember werden die ers-
ten Bauaufträge für das Pro-
jekt vergeben, dann kann bald
gebaggert werden, falls nicht
bereits angekündigte juristi-
sche Klagen das Projekt stop-
pen. Bürgermeisterin Doro-
thea Bachmann erklärte ges-
tern außerdem, dass der Bau
in zwei Bauabschnitten reali-

siert werden soll. Das sei ein-
deutiger Mehrheitswille der
Anwohner und Geschäftsleu-
te am Platz, »das werden wir
nicht übergehen«. 

Der mit dem Projekt beauf-
tragte Stadtplaner Albrecht
Reuss betonte in seiner Erläu-
terung, dass in dem Bebau-
ungsplan die Tiefgarage nur
ein Teilaspekt sei. Hauptziel
sei die Steigerung der Attrakti-
vität der Oberstadt unter an-
derem durch die Neugestal-
tung des Platzes, der künftig
eben nicht mehr Parkplatz
sein solle.

Da aber gleichzeitig die
Autos zentral in der Stadt ab-
gestellt werden müssten, da-
mit der Handel dort überle-
ben könne, sei die Tiefgarage
ein notwendiger Nebenaspekt
dieses Hauptziels. SPD-Rat
Jürgen Fischer nahm dazu

auch noch einmal Stellung
und versicherte, dass im Pro-
zess nach der Bürgerwerkstatt
viele Parkplatz-Alternativen
überprüft worden seien, »das
hat sich alles nicht bewährt«. 

Gegner der Tiefgarage und
damit des Bebauungsplans
gab es auch: CDU-Rätin Regi-
na Heneka erläuterte, dass sie
die Neugestaltung des Ober-
torplatzes befürwortet, »aber
die Tiefgarage muss nicht
sein«. So sehen das auch die
Räte der Bunten Liste, und Ro-
land Huber von den Freien
Wählern befürchtet vor allem
eine Kostenexplosion, die die
Stadt überfordert. Alle ande-
ren Gemeinderäte stimmten
für den Bebauungsplan. 

Ob der Bau tatsächlich be-
gonnen und verzögerungsfrei
vollendet wird, könnte sich
bekanntlich aber auch vor Ge-

richt entscheiden, wenn die
Wirtefamilie des Klaiber mit
ihrer Klageabsicht gegen das
Vorhaben Erfolg haben sollte.
Um hier keine juristischen
Angriffspunkte zu bieten,
ging Planer Albrecht Reuss in
der Sitzung noch einmal de-
tailliert auf die dritte öffentli-
che Auslegung des Plans ein.
Vor allem der Klaiber-Anwalt
hat hier noch einmal umfas-
send Bedenken geäußert. 

Die Planung sei erforder-
lich, da an der Umsetzung der
Vorschläge des Projekts Klein-
stadtleben ein öffentliches In-
teresse bestehe, die Zweifel an
den Baugrundgutachten seien
nicht nachvollziehbar, da die
Stadt ihre Gutachten von
einem »äußerst fachkundigen
Büro« habe anfertigen lassen,
Brandschutz und Lüftungs-
konzept seien in dem Pla-

nungsstadium noch grob aus-
gearbeitete Konzept, so Reuss.

Schwerwiegend sei das Ar-
gument, dass das Bauvorha-
ben den Hotelbetrieb wirt-
schaftlich schädigen könne,
räumte Reuss ein, denn Beein-
trächtigungen während der
Bauphase seien nicht zu ver-
meiden. Zum Ausgleich wer-
de durch den Bau aber eine Si-
tuation geschaffen, die eine
Verbesserung zum Ist-Zustand
bedeute. »Ihre Pflicht ist es,
diese Dinge sorgfältig abzu-
wägen«, so Reuss. 

Einwendungen hatte auch
ein Geschäft gegen das ge-
plante City-Haus auf dem
Platz, und der Nabu machte
grundsätzliche Bedenken
gegen die Fällung der Rotbu-
chen geltend. Das Abstim-
mungs-Ergebnis im Gemein-
derat änderte das nicht. 

Grünes Licht für Obertorplatz-Pläne
Gemeinderat stimmt mit großer Mehrheit für Bebauungsplan »Zentraler Versorgungsbereich Oberstadt«

Hechingen (kla). Welche Vor-
schläge kommen zum Zuge
beim Hechinger Bürgerhaus-
halt, der mit immerhin 50 000
Euro ausgestattet ist? Die Ant-
wort wurde gestern im He-
chinger Gemeinderat gege-
ben. 

19 Vorschläge haben Ein-
wohner der Stadt gemacht,
darunter galten zwei Wün-
sche einem Vorhaben, auf das
unsere Redaktion seit Mona-
ten die Aufmerksamkeit lenkt:
Der Bereich oberhalb der
Schützenbrücke an der Starzel
soll durch Hochwasserschutz-
maßnahmen des Landes stark
umgestaltet werden, das Star-
zelbett wird verlegt.

Die Einwohner wünschen,
dass die Stadt sich in dieses
Bauprojekt einklinkt und über

den Bürgerhaushalt einen
»Wasserspielplatz« schafft, zu-
mindest aber einen Spielplatz
in dem Gebiet. 

Damit rennen die Bürger of-
fene Türen bei der Stadt ein,
denn wie Bürgermeisterin Do-
rothea Bachmann erklärte
und Stadtbaumeisterin Helga
Monauni bestätigte, liegen die
Pläne des Landes mittlerweile
der Stadt vor, und da wird
schon fleissig überlegt, wie
eine abgeflachte Uferzone da
zum »Beach« werden könnte,
also zu einem Bereich mit fla-
chen Ufern, wo man einfach
ans Wasser kommt. Vielleicht
sogar mit dem Rollator. 

Über die anderen Vorschlä-
ge des Bürgerhaushalts wer-
den wir in der morgigen Aus-
gabe berichten. 

Schützenbrückewird
zur Beach-Zone
Aus Bürgerhaushalt ergeben sich viele Ideen
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